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n vom 28. Hornung. 


Er er ungewoͤhnlich ſtrengen 
halben Februar die Kälte im Jaͤner und 
20. Grade 1 zwiſchen dem 17. und 
26. ſtieg 54 0 „und bis auf den 
da dem So ane gefeen Abet 

imometerſtande von 3 
Graden ober dem Befrigepunfte ein 


ſellſchaftetes Donnerwetter, 
gegen ½¼ Stunden dauerte 


bei man auch geringe E 
merkt haben will, Di 0 


Schnee erfolgten, 


welches 


Den ganzen Tag 


batte ſchon ein heftiger Suͤdweſtwind. 


| pad; welcher fi ich and beute noch 


e wor 


worauf Froſt und 


— 


iſt, 
mit Platzregen und Sturmwind verge⸗ \ 


nicht gelegt hot, und mit ſchnellem 
Wechſel der Witterung begleitet iſt. 

Bei dem ſtarken Thauwetter und 
mebrmaf eingefallenen Regen erwartet 
man ſtuͤndlich den Eisſtoß auf der 
Weichſel, nachdem das alte Bett die⸗ 
ſes Fluſſes, ſo wle die in die Weichſel 
ſich ergiefende Rudawa bereits gelöfet 
welche letztert. in der entwichenen 
Nacht die Price an der Woler Linie 
mit ſich ſorigeriſſen hat. 

Wien vom 9, Februar. 

Die Bulletins über das Befinden 
unſers theuren Ergberzogs Kari. lau- 
teten am. Sonnabend, am Sonntag 
un d geſtern nichts weniger. als beruhi⸗ 
gend; feit voriger Nachtzbat ſich jedoch 


| fein Zuftand en ſehr gebeſſert und 
dat 


1 


um den berühmten PMfigen Arzt Mos⸗ 
cati auf einige Zeit zur völligen Her» 
ſtellung der Geſundheit des Erzherzogs 
Karl bieher zu berufen. Der franzoͤſi⸗ 
ſche Bothſchafter Champaguy hat dem 
Kourier ein Schreiben an den Vizeprä⸗ 
ſidenten Melzi mitgegeben, worin er 
ſelbigen erſucht, dem Bürger Mos catt 
iu erlauben, auf einige Zeit nach 
Wien abzureiſen. Vor 4 Jahren war 
Mos cati nach Albanien relegirt. 


Genua vom 26. Jaͤner. 


Uiber den jetzigen Handel nach der 
Levante enthält 
Folgendes: „Der Handel nach der 
Levante bluͤht hier und in andern ita⸗ 
lieniſchen Häfen, vorluͤglich aber zu 
Livorno und Trieſt, von neuem auf. 
Die Franzoſen geben ſich ſeit dem 
Friedensſchluſſe ale Mühe, ihre alten 

Verbindungen mit Smyrna und andern 


levantiſchen Stapelplaͤtzen wieder her⸗ 


zuſtellen. Aber fie ſchaden ſich ſelbſt 
durch die uͤbertriebene Menge von 
Konkurrenten, weil die Kraͤfte eines 
jeden Ginzelnen nicht binreichen, einen 
Handel, der beträchtliche Geldoore 
ſchuͤſſe erfordert, in den gehörigen 
Gang zu bringen. Marſeille allein 
zaͤblt Aber 80 Handlungsbaͤuſer, wel⸗ 


che in der Levante Faktoren halten und 


die einander im Wege ſtehen. Die 
Engländer haben ſehr fruͤh das Nach⸗ 
85 8 


8 


gefunden, dieſelbe 
deltreidende und 


obzwar keine Geſellſchaft, die N 
Handel mit einem gemeinſchaftlichen, 


die hieſige Zeitung 


— "RR 
renz einge⸗ 
nathes Mittel 
it verbͤt Es 
find naͤmlich ſaͤmmtliche engliſche Hans 
ihre Faktoren in 
Smyrna eiue Art Kompagnie, welche, 
ihren 


zuſammen geſchoſſenen Fonds treibt, 
doch gewiſſen Geſetzen und Reglements 
unterworfen iſt, die kein Eiazelner 
uͤbertreten darf, und die beſonders die 
Erhaltung der Preiſe zum Zweck haben. 
Zu dem Ende wird den in Smprua 
anſäßigen engliſchen Kaufleuten, nebſt 
einem Verzeichniſſe der Quantität von 
jebem Artikel levantiſcher Retourwaa— 
ren, die fie einkaufen ſollen, jährlich 
ein Preiskourant zugeſtelle, nach wel⸗ 
chem fie alle engliſche Waaren und Fa⸗ 
brifate, die ihnen zugeführt werden, 
verkaufen muͤſſen. Auf dieſe Weiſe 
traͤgt man Sorge, daß weder der 
Preis der engliſchen Waaren verrin- 


gert, noch der engliſche Markt mit 
levantiſchen Erzeugniſſen uͤberhaͤuft 


wird, welche dadurch im Preiſe vers 


liehren wurden. Von Italien aus 
wird dieſer Handel groͤßtentheils mit 
fremden Raguſaiſchen und Oeſterreich⸗ 
Dalmaziſchen Fahrzeugen betrleben; 
jedoch haben ſeit einiger Zeit auch duͤ⸗ 


niſche Schiffer an dieſem eintraͤglichen 


Frachthandel Theil genommen, und 
ein Theil derſelben iſt fhon nach Kor⸗ 
fu, Smyrna, Aboukir, Alexandrien 
rc. befrachtet worden und hat ſich da⸗ 


bei ſehr wohl befunden.“ 


. 


Mai⸗ 


\ 


ES en A — 


— —— 


Mailand vom 2. Februar, 
Nach Berichten aus Madrid find 
Mar die 3 Bullen, welche der König 
don Sponien von dem Papſte erlangt 
dot, noch nicht bekanat gemacht wor⸗ 
ey; inzwiſchen fangen dort die Refor⸗ 
Men und Aufhebungen bei den Kloſter⸗ 
geiſtlichen ſchon an. Die Inquiſtzion 
dürfte in allen ſpaniſchen Ländern aufs 
gehoben werden. Man weiß, do 
der erſte Staatsminiſter, der Friebens⸗ 
FÜR, dieſes zur Abſicht hat, und die 
vor einiger Zeit durch ihn bewirkte Los⸗ 
aſſung des Ritters d'Urquijo, wel⸗ 
Aer drc die Inquiſizion, von der er 
e Feind war, in Ungnade 
8 und darauf verwieſen wurde, läßt 

Muthen, daß er feinen Zweck erreis 
chen werde. 


Paris vom 9. Februar. 


Der Monjteur entbaͤlt wieder Nach⸗ 


richten aus D 
J t. ; 
aber mehrere Domingo, von denen 


vom alten Dato find. 
Sr SO des Generalſtaabs, General 
her, meldet vom Kap unterm Gten 


. auffer der ſchon bekannten 


den erung des Forts Daupbin uͤber 


egern z 
gendes; 


Anzahl bey 
en Platz Mole an. 


fie angreifen. 
Boifhen dem Feuer von der Stadt und 


„der daſelbſt komman⸗ 

dis in die Stadt drin⸗ 

und Cambaceres, find dem erſten Sons 
ſul vorgeſtellt und von ihm zur Tafel 


e 


1 
1 
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dem Feuer von einer Auſſenlinie, die 
General Brunet hatte maskiren laſſen. 
Dos Gefecht war ſehr lebhaft. In we⸗ 
nigen Stunden ward das Schlachtfeld 
mit todten Raͤubern bedeckt, unter 
welchen man 6 ihrer vornehmſten 
Ehefs fand. Kein Mann ſihrer Ka⸗ 
vallerie entkam. Unſer Verl uſt betrug 
nur 8 Mann.“ 

Auch manche Englaͤnder legen jetzt 
ihre Kapitalien in unſern 7 Prozent 
Konſolidirten an, weil ſie jetzt dadurch 
mehr Intereſſen gewinnen, als in den 
Engliſchen Fonds. 

Die Regierung der Italieniſchen 
Republik wird die Lotterien verpachten. 

Als der Leichnam des Generals 
Leclere zu Toulon don dem Linienſchiff 
Swiftſure auf die Fregatte la Kornelie 
gebracht wurde, die ſelbigen nach 
Marſeille fuͤhrte, wohnten in dem Ha⸗ 
fen zu Toulon auch der Hollaͤndiſche 
Vice s Admiral de Winter und der 
Schwediſche Dice ⸗ Admiral, Baron 
Cederſtroͤm, mit ihren Kapitains und 
dem Staabe ihrer Kriegsſchiffe in Boͤ⸗ 
ten mit ihren National + Flaggen der 
Trauerfeierlichkeit bei. 

In den Cirkularen, dle Bonaparte 
wegen der Wahlverſammlungen erlaſſen 
hat, kommen die Worte vor: Wir 
thun hlemit kund und zu wiſſen; Wir 
befehlen und verordnen; erklaͤren, daß 
Unfer Wille ſey ꝛc. 


Die neuen Kardinaͤle, Dubelloy 


gezogen worden. 
* > U ; Sue 
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Avertiffements 


Vom Magiſtrate der Stadt Leipnif 
im Markgr. Mähren, prerauer Krei⸗ 
ſes wird dem über 30 Jahre abweſen⸗ 
den hierortigen Bürgerſohne und ang: 
gelernten Chyrurgus Karl Czabat bes 
deutet: daß ſein Vater gleichen Na⸗ 
mens, geweſener bieſige Schanksbürger, 
und Strumpfſtrickermeiſter am ten 
Oktober 1705 mit Hinterlaſſung, eines 
ſchriftlichen Teltamentes, worin der⸗ 
ſelbe mit einem bis Ende Dezember 
1801 auf 1383 fl. hn. 57 kr. 2 2/ dr. 
angewachſenen Erbantheile bedacht wur⸗ 
de, verſtorben ſeye. 

Derſelbe hat daher entweder ſelbſt, 
oder im Verhinderungsfalle durch einen 
binlaͤnglich Bevollmächtigten dieſes fein 
Erbtheil binnen 1 Jahre bierorts 
ſo gewiß zu erhoͤben, als im widrigen 
daffelbe noch weitershin als ein Kura⸗ 
telsvermögen behandelt werden wuͤrde. 

Leipnik, am 2. März. 1892. 


—̃ — — ů — 
Von Seiten der k. k. krakaucr Lands 
rechte in Weſtgalizten wird mittelſt 
gegenwärtigen Edifts bekannt gemacht: 
bag die Petet Oßzarowskiſchen Kon: 
kursguͤter durch oͤffentliche Verſteige 
rung an den Meiſtbiethenden werden 
verkauft werden, und zwar: 

a) die Guͤter Strzolkow ſammt 


Subspören Kuchary und Ruſſuow, in 6 


Intelligenz blatt zu Nio 17. 
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kieleer Kreiſe, in einem, durch die 


unterm 24ten Mai 1779 aufgenom⸗ 


mene Schaͤtzung, feſtgeſetzten Schaͤ⸗ 
gungswerthe pr. 152556 fl. pohl. 

b) die in demselben Kreiſe gelege⸗ 
nen Güter Juftsw, in einem, der 
unterm Yen Mai 1797 aufgenom- 
menen gerichtuchen Schaͤtzung gemaͤß 
beſtimmten Werthe pr. 218047 fl. 
pohl. 6 2/3 gro, und endlich 
c) die im radomer Kreiſe gelege⸗ 
nen Güter Bezuza ſammt Zubehoͤren, 
Wielka Brzuzka, Marianow, Ada⸗ 
mow und Sewerinow, in einem, nach 
der gerichtlichen Schaͤtzung, vom Sten 
Oktober 1797 beſummten Werthe pr, 
280760 fl. podl. 5 ee 5 

Zu dem Ende werden die Kauflaſti⸗ 
gen vorgeladen, daß ſie ſich zur aͤf⸗ 
fentlichen bei dieſen k. k. kand rechten 
abzuhaltenden Feilbiethung am toten 
Mai d. J. um 9 Uhr Vormittags ein 
finden. = | u 

Es ſtehet ihnen ubrigens frei, die 
Verkaufsbedingungen in der hieſigeg 
Landrechtsregiſtratur einzuſehen. au 

Krakau den Z. Hornung 1803. 


In Ab weſenheit Er, Exzellenz des 


Heten Praͤſidenten 

gel J. J. Krauß. 
Cbhbraſtianski. 
N e eic, 0 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
fauer Landrechte in Weſtgallzien ı- 
eSteenek. 

Ven 
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2 Nikolaus Piastowskiſchen, in 
Folge eines unterm kiten Hornung 
abgelegt; wie auch, doß derſelbe Ad⸗ 


um den Erſatz der auf obgehaltene 


Betreff der 


nuf er 
9 a Bemaͤnglung derſelben, 
Velobnun n Hiuſicht der ongefuchten 


er. 
* 


gegen, nach dieſem fr 


Adminiſtrators, die Rechnung für ge⸗ 


en — NN 
2 — ö 


BERN ber t. k. krakauer Lands gemeſſen, und von den durch benſel⸗ 
88 in Weſſgaliiien wird fümmtlichen ben Administrator unterm zien Juli 
90 Gläubiger des Nakelous Pias⸗] 1802 aus den Einkͤnften der gedach⸗ 
Bob 5 auf den Gütern Pezylenk, en ‚Güter an das bieſige Depoſitum 
N e Choteza eingebrachten Geldern pe. 4055 fl. 
r „ hoteze doing, Gataſikow, ihn. verabfolgt werden wird. 
Aempa, Brzescie, Lueynia, Rudka, ’ 
Aw, Vorowiee, Zanviwiee und 
eryezto vorgewetkt find, mittelſt ges 
genwärtigen Edikte bekanat gemacht: 
8 Fi ber Adelbert Tarezewski 
ine Rechnung über die Verwaltung 


Krakau den 21. Dezember 1802. 


In Abweſenheit St. Exzellenz det 
‚gern Praͤſidenten 5 


J. F. Krauß. i 
Chraſtianski. 


15 co ergangene Appellaztonsmondats, ER, 
rzorad. 


in Admimiſtrafſon genommenen Güter 


miniſtrator um eine Belohnung und Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Arge 
Bu, kauer Landrechte in Weſigaliſien. 

Ba Tinten; qn@gegebenen Gelder pr. 
359 fl. -rbu; angefucht habe. 
gern ag daber den Herten Glaͤubi⸗ 
Perle 70 : daß fie entweder 
N am 21ten Juni 1803 um 
0 t Vormittags bei en k. ke 

rechten erſcheinen, und ſowohl in 


Belästigung dieſer Rech⸗ 


Stlaupenski. 3 


— “KL— wm 


durch Spezialbevoll⸗ 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wirs mittelſt ge⸗ 
genmwärtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß nachdem bei den, au 
Anſachen des loͤblichen krakauer Mar 
giſtrots Iffeutlich verſteigerten ; dem 
ſachfaͤligen Herrn Kaſimir Szembek 
eigenthuͤmlich zugehoͤrigen, zur Befrie⸗ 
digung des Herrn Wilhelm Klug in 
feiner im Wege Rechtens ihm zue re 
kannten Forderung pr. 250 1 90 
ii am zien. Lizitazionstermine ne ti 
ee die auge ſuchte Be⸗ g am 25 ten Auguſt verkauften Guͤtern 
8 b g deu Amtswegen aus- Chutki, der Meiſiblethende die Bedin⸗ 
0 5 Er gun⸗ 


rasten für die beforgte Admini⸗ 
Komniſfonen des Erfotzes der auf 
2379 f. ausgelegten Gelder pr. 

ihn. ſich erklören. Da hin⸗ 
tlos verſtri⸗ 


n > 
denen Finales, ouf Anſuchen des 


In Abweſenheit Sr. 


WWP BEIN un 
LIT TEN — Bm 


gungen nicht erfüllt bat, dieſelben Guͤ⸗ 


ter om a6ten Maͤrz 1803 um 9 Uhr 


Vormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten zum sten Mal werden verſteigert 
werden, und zwar unter der Bedin⸗ 
gung, daß der kuͤnftige Käufer der 


Güter Ehutki den Herrn Wilhelm Klug 


ſowohl in der Kapitalſumme 250 Du: 
katen als auch in den Intereſſen und 
den, im Wege der Exekuzion zu liqui⸗ 
direnden Gerichtskoſten gleich nach ges 
endigter Lizitazion, unter der Ahndung 
des 449. und 430. $. in baarem 


elde zu befriedigen ſchuldig if. 


ubrigens werden auch die ſicherge⸗ 
ſtellten Gläubiger gewarnet, daß fie 
ohne eine beſondere Vorladung zu ge⸗ 
waͤrtigen Über ihre Gerechtſamen wa⸗ 
chen, und zugleich verſichert ſeyn, daß 
fie nach erfolgter Veraͤuſſerung dieſer 
Guͤter, an dieſelben keinen Anſpruch 


mehr haben werden, ſondern ſich hier⸗ 


infalls lediglich nach dem e 
ge fuͤgen muͤſſen. 


Krakau den 24. Dezember 1802. 


Exzellenz des 
Herrn Pröfidenten 
J. F. Krauß. 
Chraſtianski, 
Brzorad. 


Aus dem Rathſchlusſe der k. k. kra⸗ 


Bauen Landrechte in Weſtgalizien. 5 
Bubna. 8 2 


Cours der Staats- Papiere in DER 
am 1 f. 12. und 14. Februar 1803. 


Mittel - Preis. 
d. 11. d. 12. [ d. 14. 


5 — — — 
Obligationen . 
. Stadi-Banco 3 
5 b. C. 9378 93 755 
detto Lotto BB 109 35 109 or 
Hofkam, Ip. 28 ss, 883/41 85 
detto a4 13 p. 8 
detto a4 p. C. gı 1 80 82 81 1 805 
detto u 3 fa p.C. | 73 ½, 73 3½ 73 5/8 
dette unverzinsl. 
halbjährige — — — = 
detto detto jährige = er 
W. Oberkam Amts , \ 

p- C. = 883804] — 
detto A4 p. C.] 821,4 82 16 — 
detto à 3 1/1 p. C. — = — 

Obligationen I 
Stände von 
Böhmen 35 p. C. — 
detto à 4 p. C. 76 3 — 76 304 
W 5 5 b. C. 61 2 Sa 
etto 4 p. C. 76 1 — 762 
Schleſien & Pp. C.] — — — 
Oeſt. unter d. Ens f ’ 

45 p. Z. 88 1½/ 88 78 
detto à 4 p. C.] 8178 — Hp 
detto Lotterie — * 

Oeſter. ob der Ens 
a f p. C. — — — 
detto à 4 p. C.] — a: = 
Steiermark A5p.C.| — — ri 
detto 3.4 P. C.] — De 8 
Kürnthen à 4 p. C. — 165 8 
Krain a Pp. C. — — ut 
Verfchleifs- Direct, 


Tratten — Ne! er 
detto Lot. Looſe 


d. Stück 9 64 1 64 175 64 9½%% 


TE EEE 
Angekommene Fremde in- Krakau. 


Alm 24. Hornung. 


Der Sur ten, yon (Dembek mt 

attin un edienten, wohnt in 

der Stadt Nro, 520, eee 
Dn: 


Der Herr Kaſimir vo i 
1 ir von Morozewitz mit 
1 Bedienen, wohnt Kle⸗ 
parz Nro. 26. : ER 
Ir eh Sb = Smigielski mit 
wohnt s 
parz Niro. € rei 


Am 23. Hornung. 


Der Herr Bartholomäus von Bitſch⸗ 
kowski, wohnt in der Stadt Nro. 


483. 
Der Herr Baſilius von Koſſowitz 
# 
83 auf dem Stradom Nro- 16. 
er Herr Thomas von Biliowski, 
wohnt auf dem Stradom Nro. 16. 
3 Herr Franz von Zdzienski mit 
attin und 1 Bedienten, wohnt 
auf dem Sande Nro. 4. 


7 


Am 26, Hornung. 


Der Herr Peter von Giebulowski mit 


attin und 1 Bedienten f 
* Stadt Nro. 91. en 
W Si Nikolaus von Ruſſozki 

3 Stadt * wohnt in der 
un von Niemieritich 
Stadt Nio. 127. u 


„„ Am 27. Hornut 
Der 22. 19. 
u Oberljentenant von Murrai 
. von 
auf dem Kl . ro. 
251. % kommt von 8 


Oer kaiſerl. eußiſche Hauptmann Herr 


ler von Chr die 
der Stadt e N 


Der Herr Joſeph von Gawronski mit 


Bedient zawre 
Nero. Ber wohnt in der Stadt 


Der Herr Joſeph von Hadziewitz mit 


2 Bedient i N 
ERST e 


7 


= 3: 


7 


Der Herr Anton von Karski N 
a wohnt 
in der Stadt Nro. 504. f : 
Der Herr Konſtantin von Luba 


e w 
in der Stadt Nro. 518. : 25 


—— Y — 


Verſtorbene in Krakau und den Dom 
fädten, 


Am 23. Hornung. 


Das Vettelweib Sophia Michalska, 
74 Jahr alt, an der Waſſerſucht⸗ 
im St. Lazarſpital auf der Weſſola 
Nro. 221. rn 

Die Tagloͤhnerin Marianna Sobo⸗ 
tſchinska, 60 Fahr alt, an Schwaͤ⸗ 
che, auf dem Kaſimir Nro. 133. 

Dem Taglöhner Andreas Latke ſeine 
Tochter Marianna, 4 Wochen alt, 
am Steckkathar, in der Stadt Nro. 


211. 8 . 

Die Taglöhnerin Katharina Dreſcho⸗ 

wa, 56 Jahr alt, an der Waffer⸗ 

ſucht, in der Stadt Nro. 1. 

Dem Schuhmacher Albert Kut ſchinski 
ſein Sohn Mathias, 3 Tage alt, 
au Konvulfionen, auf dem Kleparg 
Nro. 133. Er 

Dem Taglöhner Paul Zuchowski ſeine 
Tochter Katharina, 9 Jahr alt, an 

der Abzehrung, auf dem Sande Nro. 


40. a 

Die Wittwe Eliſabeth Schmidowa, 
88 Jahr alt, an der Waſſerſucht, 
in der Stadt Nro. 419. 


Am 25. Hornung. 


Die Kaufmannsfrau Thereſſa Puntne⸗ 
rin, 30 Jahr alt, am Schlagfluß, 
in der Stadt Nro. 329. 5 


EEE EEE EEE 
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Der Schneider Johann Hermann, 80 


Jahr alt, am Katharfieber , im St. 
Lazarſpital auf der Weſſola Nro. 
221. 

Die Nonne Thekla Wirzbizka, 73 Jahr 
alt, an Schwaͤche, in der Stadt 
Nro. 865. 


Die Wittwe Sophia Triaseina, 60 


Jahr alt, an der Abzehrung, auf 


dem Kleparz Nro. 136. 


— 


Am 26. Hornung. 


Der Bettler Blaſius Raſchenski, 60 


Jahr alt, an der Waſſerſucht, auf 


dem Kaſſmir Nro. 119. 

Der Bettler Andreas Ligozki, 63 Jahr 
alt, im St. Lazarſpital auf der 
Weſſola Rro. 222. . 

Die Tagloͤhnerin Ludwiga Kozalkowna, 
40 Jahr alt, am Krebs, im St. 
Lazarſpital auf der Weſſola Nro. 
217. 


eh . ea 7 


Dem Fleiſchhauer Franz 


Am 27. Hornung. 


Der Bettler Johann Lopazki, 70 Jahr 


alt, an der Lungenſucht, im St. 
Lazarſpital auf der. Weſſola Nro. 
22 5 


I. 

Dem Bindermeiſter Michael Bombal⸗ 
ski fein Sohn Mathias, 3 Wochen 
alt, an Geſchwuͤren, in der Stadt 
Neo: 518. a nl 

N Nowagurski 
feine Tochter Urſula, 3 Jahr alt, 
an der Abzehrung, in der Stadt 
ro. 638. | 828 

Der Katharina Piechowskg ihr Sohn 
Joſeph, 1 Woche alt, an Konvul⸗ 
ſionen, in der Stadt Nro. 70. 

Der Taglöhner Joſeph Krawtſchinski, 
62 Jahr alt, an der Waſſerſucht, 
auf dem Kleparz Nro. 172. 


Die Tagloͤhnerin Katharina Janikow⸗ 


ska, 40 Jahr alt, an der Lungen: 
entzuͤndung, in der Stadt Nro. 
577. 


\ 
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Krakauer Marktpreiſe 
vom z2zten Februar 1803. 


* k. 

Oer Kore Weisen zu | 8 — 
n elir 
— — Berten — 4.139 
— — Haber — 330 
— — Hirſe — E 
— — Een — | 7) 


fl. J kr. fl. kr. 


fl. 
739 71 — 6 
84 sus — 
417 41 — . 
322 % 3/1 18 
10 30 181 — f 
6747 ‚6150: 


Sehrusfeund verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker 


